
Kopfloswerden
zur Aktualität von Georges Batailles Acéphale-Mythos

Gespräch mit Stefan Zweifel (Übersetzer, Kurator, Autor),
Daniel Strassberg (Philosophie und Psychoanalyse, Entresol) und
Michael Pfister (Philosophie und Literaturwissenschaft,
Entresol). Die Veranstaltung begleitet die Ausstellung «Das
wilde Ich» von Mirjam Zimmermann im Raum 68 des Sphères.

1936 gründete der französische Ekstatiker Georges Bataille die
Geheimgesellschaft Acéphale und eine gleichnamige Zeitschrift.
Zwischen mysteriösen Menschenopfer-Ritualen im nächtlichen Wald
und analytischen Artikeln, die Nietzsche gegen die Nazis
verteidigten, war der Mythos vom kopflosen Menschen eine
Kampfansage gegen faschistische Führer, aber auch gegen jedes
politische und religiöse Machtzentrum und die Starrheit der
ordnenden Vernunft.
Heute geistert die Angst vor Faschismus wieder durch Europa.
Appelle an den gesunden Menschenverstand werden angestimmt.
Könnten wir von Acéphale lernen, Rechtspopulismus, Esoterik und
Coronaleugner zu kritisieren, ohne das Irrationale preizugeben?
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